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Das Werk stellt C1NEC ÖSTätrK gestraffte und verständlichere Neufassung des
durch Bombenangriff verlorengegangenen Buches dar das unter dem Jıtel
Kumbum Dschamba Ling 1933 be1l Brockhaus erschienen ist Hoch be-
grüßen 1st da{fß textlich das Wesentliıche der Erstausgabe enthalt Irotz der
gekürzten Form bleibt 1Ne ohl unentbehrliche kleine Enzyklopädie ber
den tıbetischen Lamaı1smus, der gedrängtem ber leicht lesbarem Stil 4116

Fülle wertvollen religionsgeschichtlichen, ethnologıschen kulturgeschichtlichen
un dank dem linguistisch unterbauten ausgezeıchneten Regıster 254—280)
un den S11 Originallegenden (tibet mMONS., chin.) VO Unkriıig
auch philologischen Materı1als dargeboten wırd Zum Wertvollsten gehören dıe
hıer und da eingestreuften Zitate kultischer, monastischer un medizinphilo-
sophischer JTexte, die uns schmerzlıcher das Fehlen Übersetzung der
unerreichbaren Quellen empfinden lassen, hne dıe C1HC adaquate Erschließung
der Eigenartigkeit des tibet Buddhısmus C1MN Dıng der Unmöglıichkeit 1St
Wünschenswert WAaTC RL die Zitation erleichternde durchgehende Zahlung der
Kapiıtel WIC uch C1NC gestraffte Inhaltsangabe Anfang jeden; S1C

wurde den sich nıicht 190088 unterhalten sondern auch lernen wollenden Lesern
C1MN muühsames Suchen der für ıhn wichtigen Stellen Das letztere -

gıbt sıch jedoch AUS dem Umstand dafß die systematıschen un geschichtlichen
Darlegungen Hand zwanglosen Schilderung der berühmten „Kloster-
stadt“ Kumbum Osttibet gegeben werden.
Mancher wird hier ohl ZUIT. ersten Male erfahren, dafß der Lamaismus
keine CWISCH unlösbaren Mönchsgelübde kennt (124) da{iß der stark B
meıinschaftliche, coenobitische Lebensstil der Klöster be1 weıtem dıie eremitische
Absonderung und mystische Meditation überragt (83) dafß die auf Seidenpapier
gedruckten tıbet Übersetzungen viele kostbare sanskritische Texte der leicht
verwesenden indıschen Palmblatthandschriften VOT Untergang gerette haben
(197) un!: daß das normale Philosophiestudium ZWarTr 26 Semester dauert, SC-

Studientitel jedoch auch durch eld und Bezıehungen O erlangen sınd
(208
Es fällt die ZUT Erstarrung neıgende und quantiıtatiıv geistliche und relıg1öse
Werte messende und mehrende Art des heutigen Lamaısmus auf der sıch ohl
langsam ber unaufhaltsam SC11NCII) Untergang nahert Manche Schilderung VO

Wunderbarem alßt C1MN Urteil darüber VETMISSCH, ob sıch bloß legendäre
der tatsächliche Geschehen handelt So der VO  — vielen Forschern
wieder erwaähnte hl Sandelbaum des Golddachtempels, autf dessen Blättern und
Rinde sıch tibetische Buchstaben und Buddhabilder abzeichnen sollen (68) (Dem

Kumbum weılenden Hermanns SVD lLießen ja vertraulıche Miıtteilungen
VOoO Lamas un CISCNC Beobachtungen die Herkunft dieser „geheimnisvollen
Zeichen durchblicken.) Die Bemerkung, diıe vorbuddhistischen Tibetbewohner
rönten dem uralten Dämonenglauben (105) 1STt dahın 9 da{fß auch
S1e den noch alteren Glauben den höchsten Herrn des Himmels gekannt
haben, analog den durch Rock geschilderten Na Khı Staäammen,
deren Ahnen VO Ando Gebiet 111S chinesische Grenzland eingewandert sınd
Kein Lamaısmus Interessierter dart dieser verdienstvollen Neuausgabe
des „Kumbum Filchners achtlos vorbeigehen
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